Predigt: Johannes 1, (29-34).35-42 – „Nachfolge: Kommen und sehen und bleiben“
Bibeltext
29 Des andern Tages sieht Johannes Jesum zu ihm kommen und spricht: Siehe, das ist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt!

29 Τῇ ἐπαύριον βλέπει ὁ Ἰωάννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν καὶ λέγει Ἴδε ὁ ἀμνὸς τοῦ θεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου 

30 Dieser ist's, von dem ich gesagt habe: Nach mir kommt ein Mann, welcher vor mir gewesen ist; denn er war eher denn ich. 

30 οὗτός ἐστιν περὶ οὗ ἐγὼ εἶπον Ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσθέν μου γέγονεν ὅτι πρῶτός μου ἦν 

31 Und ich kannte ihn nicht; sondern auf daß er offenbar würde in Israel, darum bin ich gekommen, zu taufen mit Wasser.

31 κἀγὼ οὐκ ᾔδειν αὐτόν ἀλλ' ἵνα φανερωθῇ τῷ Ἰσραὴλ διὰ τοῦτο ἦλθον ἐγὼ ἐν τῷ ὕδατι βαπτίζων

32 Und Johannes zeugte und sprach: Ich sah, daß der Geist herabfuhr wie eine Taube vom Himmel und blieb auf ihm. 

32 Καὶ ἐμαρτύρησεν Ἰωάννης λέγων ὅτι Τεθέαμαι τὸ πνεῦμα καταβαῖνον ὡσεὶ περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ καὶ ἔμεινεν ἐπ' αὐτόν 

33 κἀγὼ οὐκ ᾔδειν αὐτόν ἀλλ' ὁ πέμψας με βαπτίζειν ἐν ὕδατι ἐκεῖνός μοι εἶπεν Ἐφ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ' αὐτόν οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 

33 Und ich kannte ihn nicht; aber der mich sandte, zu taufen mit Wasser, der sprach zu mir: Auf welchen du sehen wirst den Geist herabfahren und auf ihm bleiben, der ist's, der mit dem heiligen Geist tauft. 

34 Und ich sah es und zeugte, daß dieser ist Gottes Sohn.

34 κἀγὼ ἑώρακα καὶ μεμαρτύρηκα ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ
3. Tag

35 Des andern Tages abermals stand Johannes und zwei seiner Jünger. 

35 Τῇ ἐπαύριον πάλιν εἱστήκει ὁ Ἰωάννης καὶ ἐκ τῶν μαθητῶν αὐτοῦ δύο 

36 Und als er Jesum sah wandeln, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm! 

36 καὶ ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντι λέγει Ἴδε ὁ ἀμνὸς τοῦ θεοῦ 

37 Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach. 

37 καὶ ἤκουσαν αὐτοῦ οἱ δύο μαθηταὶ λαλοῦντος καὶ ἠκολούθησαν τῷ Ἰησοῦ 
38 Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer) 38 στραφεὶς δὲ ὁ Ἰησοῦς καὶ θεασάμενος αὐτοὺς ἀκολουθοῦντας λέγει αὐτοῖς Τί ζητεῖτε οἱ δὲ εἶπον αὐτῷ Ῥαββί ὃ λέγεται ἑρμηνευόμενον, Διδάσκαλε ποῦ μένεις 
wo bist du zur Herberge? 

39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 

39 λέγει αὐτοῖς Ἔρχεσθε καὶ ἴδετε ἦλθον καὶ εἶδον ποῦ μένει καὶ παρ' αὐτῷ ἔμειναν τὴν ἡμέραν ἐκείνην·ὥρα δέ ἦν ὡς δεκάτη 

40 Es war Andreas, der Bruder des Simon Petrus Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, 

40 Ἦν Ἀνδρέας ὁ ἀδελφὸς Σίμωνος Πέτρου εἷς ἐκ τῶν δύο τῶν ἀκουσάντων παρὰ Ἰωάννου καὶ ἀκολουθησάντων αὐτῷ·

41 Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte), 

41 εὑρίσκει οὗτος πρῶτος τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα καὶ λέγει αὐτῷ Εὑρήκαμεν τὸν Μεσσίαν ὅ ἐστιν μεθερμηνευόμενον ὅ Χριστός· 
42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).

42 καὶ ἤγαγεν αὐτὸν πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἐμβλέψας δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς εἶπεν Σὺ εἶ Σίμων ὁ υἱὸς Ἰωνᾶ σὺ κληθήσῃ Κηφᾶς ὃ ἑρμηνεύεται Πέτρος

Untersuchung

LSBK GNA
1.
Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2.
Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)
Das Kap. 1 beginnt nach der Vorrede mit den 7 Fragen der Pharisäer an Johannes: Wer bist du? (1,19). Was denn? Bist du Elia? Bist du der Prophet (5. Mose 18)? Was bist du denn? Was sagst du von dir selbst? (1,22) Warum taufst du?

(Merke: Johannes ist sich selber nicht bewusst, dass er tatsächlich der Elia ist!)

1,19: Das Zeugnis des Johannes: Ereignisse an 3 Tagen

1. Tag (19-28): Anfrage der Priester und Leviten aus Jerusalem. Wer bist du?

2. folgender Tag (29-34): „Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt (airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT)“; Geistempfang; „ich habe gesehen und bezeuge, dass dieser ist Gottes Sohn“

3. folgender Tag wieder (35-42): „Siehe, das Lamm Gottes“; die ersten Jünger; den Messias gefunden

4. am dritten Tag (Kap. 2,1-11): Hochzeit zu Kana

29:
() – () – () – () – () – () – () – ()
30:
+VWT () – () – () – () – () – () – () – ()
31:
() – () – () – () – () – () – () – ()
32:
() – () – () – () – () – () – () – ()
33:
() – () – () – () – () – () – () – ()
34:
() – () – () – () – () – () – () – ()
35 :
() – () – () – () – () – () – () – ()
36: PAT – PGT – GWT – BAT 

37: AWT – PGT – AWT 

38: PAL –PAM – PGT – GWT – GWT? – AWT – [GWD – PGL] – GWT?

39: GWT: – BGM – ZWT! AWT – AWT – [GWT] AWT. UWT.

40: UWT – PAT [Gen Abs] – PAT [Gen Abs]

41: GWT – GWT: – VWT – (GWT – PGD)

42: AWT. – PAT – AWT: – GWT; ZWL –GWD
Texte A.T.: B: Befehlsform (Imperativ); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); IABS: Infinitivus absolutus; ICON: Infinitivus constructus; K: Kohortativ (Ermunterung); J: Jussiv (Auftrag) L: Leideform (Passiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); U-W: Waw-Imperfekt; V: Vollendetes (Perfekt); V-W: Waw-Perfekt; Z: Zukunft (Futur); : Grundstamm (Qal); : N-Stamm (Nif‘al); 1 / 2 / 3: Doppelungsstämme; 1: Pi‘el / 2: Pu‘al / 3: Hitpa‘el; 1 / 2: H-Stämme (Kausativstämme); 1: Hif‘il / 2: Hof‘al. Umstände; Vorgänge; Absichten.
Texte N.T.: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); O: Wunschform (Optativ) P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur). Umstände; Vorgänge; Absichten.
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

Des andern Tags – Des andern Tags wieder
c)
Symmetrie

(Textmitte; Anfang & Ende)
39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 

42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen [was verdolmetscht wird Fels].

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzelnes Buch und gesamtes AT/NT; Synonyme)

7 × sprechen (λέγει / εἶπεν; λαλοῦντος)

4 × nachfolgen


4 × sehen (2 × emblepó: Vv. 36.42; 2 × horaó: Vv. 36.39)

3 × übersetzen (dolmetschen; 2 × herméneuó; 1 × metherméneuó)


3 × bleiben (menó: μένω; 5 × Kap. 1; 118 × NT)2 × kommen und sehen


2 × finden (heuriskó: εὑρίσκω; 5 × Kap. 1; 176 × NT)


2 × Siehe! (ide; 4 × Kap. 1; 34 × NT)
vgl. zeugen (martureó): 5 × Kap. 1,7 × Kap. 5; 76 × NT

e)
Schlüsselbegriffe (Thema)

Gottes Lamm; Sünde; Messias; Rabbi (aramäisch); Kephas (aramäisch).

Drei Zeitwort-Paare:
suchen [– finden]
hören – folgen

kommen – sehen

finden

Im Sinnabschnitt bildet das 1. Paar den Rahmen für das 2. und 3. Zeitwort-Paar.

f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
eigene Überschrift:

„Wer ist Jesus? Was ist Nachfolge: Kommen und sehen und bleiben“
· ???
3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
4.
Kommentarlektüre
5.
Gebet

(oratio bei Luther)

6.
Nachsinnen
(meditatio bei Luther)

7.
Anwendung
(tentatio bei Luther)
Einleitung

Clemens August Kardinal Graf von Galen (* 16. März 1878 in Dinklage, Oldenburger Münsterland; † 22. März 1946 in Münster, Westfalen;) war ein deutscher Bischof und Kardinal. Er war von 1933 bis 1946 Bischof von Münster. Bekannt wurde er unter anderem durch sein öffentliches Auftreten gegen die Tötung so genannten „lebensunwerten Lebens“ während des Dritten Reichs. Überregionale und internationale Bekanntheit hat von Galen durch drei im Juli und August 1941 gehaltene und durch illegale Flugblätter sowie Nachdrucke der Alliierten in Deutschland verbreitete Predigten erlangt. Aufgrund seiner Predigten hat er im Volksmund den Beinamen „Der Löwe von Münster“ erhalten.

Auch in der Bibel werden gelegentlich Personen mit Sinnbildern aus dem Tierreich beschrieben. Jakob, der Stammvater des Volkes Israel, segnet vor seinem Tod seine Söhne. Über seinen Sohn Juda spricht der aus:

1Mo 49,9
Juda ist ein junger Löwe; vom Raube, mein Sohn, bist du emporgestiegen. Er duckt sich, er legt sich nieder wie ein Löwe und wie eine Löwin; wer will ihn aufreizen? {Vergl. 4. Mose 24,9}

In der Offenbarung wird auch Jesus Christus als Löwe beschrieben:

Off 5,5
Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der aus dem Stamme Juda ist, die Wurzel Davids, das Buch zu öffnen und seine sieben Siegel.

Der Prophet Daniel beschreibt 4 Weltreiche als Mischwesen, die nach ihrem Hauptmerkmal Löwe, Bär, Leopard und ein nicht näher beschriebenes furchtbares und schreckliches Tier sind. Die Person des Antichrist wird in der Offenbarung als Leopard mit Bärenfüßen und einem Löwenmaul beschrieben.

Der heutige Predigttext erklärt uns: wer ist Jesus Christus. Diese Frage brannte vor 2000 Jahren den Zeitgenossen Jesu unter den Nägeln. Das Kap. 1 beginnt nach der Vorrede mit den 7 Fragen der Pharisäer an Johannes: „Wer bist du?“ (1,19) – „Ich bin nicht der Christus“ – „Was denn? Bist du Elia?“ – „Nein.“ – „Bist du der Prophet (5. Mose 18)?“ – „Nein“ – „Was bist du denn? Was sagst du von dir selbst? (1,22) Warum taufst du?“

(Merke: Johannes ist sich selber nicht bewusst, dass er tatsächlich der Elia ist!)

1,19: Das Zeugnis des Johannes: Ereignisse an 3 Tagen

1. Tag (19-28): Anfrage der Priester und Leviten aus Jerusalem. Wer bist du?

2. folgender Tag (29-34): „Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt (airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT)“; Geistempfang; „ich habe gesehen und bezeuge, dass dieser ist Gottes Sohn“

3. folgender Tag wieder (35-42): „Siehe, das Lamm Gottes“; die ersten Jünger; den Messias gefunden

4. am dritten Tag (Kap. 2,1-11): Hochzeit zu Kana

Hauptteil

35 Des andern Tages stand abermals Johannes und zwei seiner Jünger. 36 Und als er Jesum sah wandeln, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm! 37 Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach. 38 Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer), wo bist du zur Herberge? 39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's! Sie kamen und sahen's und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 40 Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, war Andreas, der Bruder des Simon Petrus. 41 Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte), 42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).
35

Des andern Tages stand abermals Johannes und zwei seiner Jünger. 
An diesem Tag wiederholt sich genau das, was einen Tag vorher geschehen ist.

36

Und als er Jesum sah wandeln, 

Das alte deutsche Wort „wandeln“ ist viel tiefer und bedeutungsreicher als „gehen“. Wandeln (peripateó) bedeutet das Leben führen, sich benehmen, leben, seinen Weg machen. Es kommt 96 Mal im Neuen Testament vor.
Wenn wir das Leben Jesu ansehen, dann können wir daraus ganz bestimmte Aussagen über ihn ableiten. Das Sprichwort „sag mir mit wem du umgehst – wie du wandelst (!) – Und ich sage dir, wer du bist“, hat ja genau darin seinen Ursprung, dass wir im Wandel die Person erkennen können.
sprach er: 

Das häufigste Wort in diesem kurzen Abschnitt ist „sprechen“. Es kommt siebenmal in 7 Versen vor. Alles kommt aus dem Wort. Auch Gottes Wort wurde die Welt gemacht, das Volk Israel gegründet, die Gemeinde gegründet – nichts ist ohne das Wort.
Siehe, das ist Gottes Lamm!

Diese Feststellung hatte Johannes wortwörtlich schon am vorangegangenen Tag getroffen mit dem Zusatz:

[das die Sünde der Welt wegnimmt]

airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT.

Computer-Tastatur: Entfernen-Taste, „Wollen sie die markierten Inhalte endgültig löschen?“

Ausschließlich die Bücher, die der Jünger Johannes aufgeschrieben hat, das Evangelium und die Offenbarung, beschreiben Jesus Christus als das Lamm Gottes. Das ist eine echte Spezialität des Johannes, dem Lieblingsjünger Jesu.

Off 5,12
die mit lauter Stimme sprachen: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu empfangen die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Segnung.

Es gibt nur eine, nur eine einzige Parallele zu dieser Feststellung des Johannes, dass Jesus das Lamm Gottes ist. Und das ist das Passahlamm, das in der Nacht des Auszugs der Kinder Israel aus Ägypten geschlachtet und verzehrt wurde. Erinnern wir uns: Mose war zu Pharao gekommen und gesagt: 

2Mo 5,1
Und danach gingen Mose und Aaron hinein und sprachen zu dem Pharao: So spricht der HERR, der Gott Israels: Laß mein Volk ziehen, daß sie mir ein Fest halten in der Wüste!

2Mo 5,2
Da sprach der Pharao: Wer ist der HERR, auf dessen Stimme ich {O. daß ich auf seine Stimme} hören soll, Israel ziehen zu lassen? Ich kenne den HERRN nicht, und auch werde ich Israel nicht ziehen lassen.

Die Antwort Gottes auf diese Arroganz und Ignoranz des Pharaos waren die Gerichte in den ägyptischen Plagen. Damit die Kinder Israel vor dem letzten schweren Gericht, der Erschlaffung der Erstgeburt, verschont bleiben würde, ordnete Gott an, das Passahlamm zu schlachten und dessen Blut an die Türpfosten zu streichen.

2Mo 12,11
Und also sollt ihr es essen: Eure Lenden gegürtet, eure Schuhe an euren Füßen und euren Stab in eurer Hand; und ihr sollt es essen in Eile. Es ist das Passah (PESAH:  = Passover, Vorübergehen) des HERRN.

2Mo 12,12
Und ich werde in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und alle Erstgeburt im Lande Ägypten schlagen vom Menschen bis zum Vieh, und ich werde Gericht üben an allen Göttern Ägyptens, ich, der HERR.

2Mo 12,13
Und das Blut soll euch zum Zeichen sein an den Häusern, worin ihr seid; und sehe ich das Blut, so werde ich an euch vorübergehen (UPASAHTIJ: ; 1 × AT) und es wird keine Plage zum Verderben unter euch sein, wenn ich das Land Ägypten schlage.

Jesus ist das Passahlamm.

PESAH:  = Passover, Vorübergehen. Vgl. PESCHA:  = Übertretung; 93 × AT.

Wenn wir getauft werden, so heißt es im Römerbrief Kap. 6, so werden wir in den Tod Christi hinein getaucht. Was sie dann Gott? Richtig. Gott sie dann nur noch Christus. Wir werden vollständig mit Christus überkleidet. Und darum ist Christus auch für unser Leben das Vorübergehen Gottes. So wie Gott vorüberging, als er das Blut des Passahlamm sah, so wird Gott vorüber, wenn wir in Tod seines Sohnes getaucht sind.

37 

Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach.

Woher kommt der Glaube? Er kommt aus dem Wort Gottes. Wenn wir Jesus reden hören, dann sollen wir IHM folgen. Das nennt man Nachfolge. Nachfolge ist immer die Antwort darauf, dass wir Christus gehört haben. Und darum sagt Paulus, dass der Glaube aus der Predigt kommt. Von Glauben ist hier gar nicht die Rede, aber es ist das gleiche wie die Nachfolge – es ist untrennbar miteinander verbunden

38 (Mittelpunkt des Abschnitts!)

Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer), wo bist du zur Herberge?

Jesus nimmt die kleinste Regung auf ihn hin wahr. Und sah sie (theaomai: θεάομαι = betrachten, beobachten, wahrnehmen, bemerken, ansehen, sehen, besuchen; 23 × NT)
Christus stellt dir heute Morgen genau die gleiche Frage: „Was suchst du?“ Es gibt viele Dinge die wir suchen können. Christus will es wissen, darauf müssen wir ihm eine Antwort geben, wir können dieser Frage nicht ausweichen.

Jesus ist bereit, deine Fragen zu hören. Jesus will wissen, was wir suchen. Er fragt uns, weil er uns antworten will.
nachfolgen (akoloutheó: ἀκολουθέω = begleiten, mitkommen, beiwohnen, anwesend sein; 90 × NT)

Uns wird mitgeteilt, was Jesus außer dem Lamm Gottes noch ist. Jesus ist Lehrer. Johannes erklärt seinen Lesern 3 Fremdwörter: das 1. ist Rabbi
39 

Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm.

Kommen und sehen – mit doppelter Wucht betont Johannes diese Wendung. Der Befehl Jesu und die Ausführung der Jünger. Kommt und sehet! Sie kamen und sahen. Kommt und seht – Jesus antwortete sofort. Er schiebt seine Antwort nicht in die ferne Zukunft. Die die Reaktion der Jünger geschieht auch sofort. Hier wird nichts aufgeschoben, die Jünger handeln auf der Stelle. Was schiebst du vor ihr her? Wie oft sagen wir: „jetzt noch nicht“.

Kommen, sehen und bleiben – das ist Nachfolge. Die Jünger tun einfach genau das, was Jesus ihnen sagt. Sie folgen seinem Ruf „kommt und sehet!“ Sie hätten das auch bleiben lassen können. Und genauso ist das auch heute. Du kannst es auch bleiben lassen. Aber du weißt nie, ob du den Ruf Jesu noch einmal hören wirst. Der reiche Jüngling z.B. hat die nur einmal gehört. Und weil er sich von seiner Vergangenheit nicht lösen konnte, folgte er Jesu Ruf mich in die Nachfolge. Nie wieder hören wir etwas von diesem Mann.

Es war aber um die zehnte Stunde.

Das war nach jüdischer Zeiteinteilung nachmittags um vier.
40

Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, war Andreas, der Bruder des Simon Petrus

Johannes ist der Ursprung oder die Herkunft für die ersten Jünger Jesu. Johannes und Andreas waren bereits Jünger Johannes des Täufers und wechseln nun einfach die Schulklasse. Sie kamen von Johannes her. Johannes lässt sie einfach laufen. Er weiß, dass sein Auftrag beendet ist.

41

Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte),

Gesalbt wurden im Alten Testament Könige und Priester und Propheten. Die Salbung war eine heilige Amtshandlung. Nur 3 Amtspersonen gesalbt: der König, der Hohepriester und Propheten (Lv 4,3; 1Kg 19,16; Js 61,1).
1Kö 19,16
Und Jehu, den Sohn Nimsis, sollst du zum König über Israel salben; und Elisa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, sollst du zum Propheten salben an deiner Statt.

Die Könige wurden aus dem Ölhorn gesalbt (Saul: 1Sm 10,1; David: 1Sm 16,1.13, Salomo: 1Kg 13,9) und Gesalbte genannt (Ps 2,2; Messias). Mose salbte Aaron und seine Söhne (Ex 30,30).
 

Johannes erklärt in diesem kurzen Abschnitt seinen Lesern ein 2. Fremdwort: das hebräische Wort MASCHIAH () in seiner griechischen Schreibweise Messias.
Wenn jetzt feststeht, dass Jesus tatsächlich der Gesalbte ist, dann war das eine Nachricht, die einschlug wie eine Bombe.

42

und führte ihn zu Jesu. 

Das ist der End- und Höhepunkt. Die Gemeinschaft mit Christus ist das große Ziel unseres Lebens – es gibt kein anderes Ziel. Und wer das gefunden hat, der will auch nichts anderes mehr. Der hat alles erreicht, was lohnt zu erreichen.

Wenn noch unser Leben dieses Kennzeichen hätte, dass wir andere zu Jesus führen!
Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).

Simon bekommt eine neue Identität. Das großartige an einer neuen Identität ist, dass die Person, die diese neue Identität bekommt, noch einmal ganz von vorne anfangen kann. Adolf Eichmann, der dafür verantwortlich war, dass 6 Millionen Juden zu Seife verarbeitet wurden, fing in Argentinien Im Jahre 1950 als Ricardo Klement ein ganz neues Leben an. Dieser Name stand auch in seinem Flüchtlingspass des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf. Viele Naziverbrecher und SS-Schergen bekamen durch Bischöfe der katholischen Kirche eine neue Identität. Sie bekamen dann einen Ausweis und konnten über die sogenannten Rattenlinien nach Südamerika entkommen.
Das Evangelium besteht darin, dass wir – egal wie unser Leben vorher war – bei Jesus noch einmal ganz von vorne anfangen können. Weil ER unsere Sünde wegschafft, löscht, entfernt und uns eine neue Identität gibt.
Schluss

Es gibt eine Möglichkeit, alle Zielverfehlung unseres Lebens zu löschen, alles Versagen, alle Schuld, aus unserem Leben zu entfernen. Wir müssen alle unsere Sünde auf das Lamm Gottes legen, das unsere Sünde wegträgt, wegschafft.

Wir lernen aus diesem kurzen Abschnitt, wer Jesus Christus ist. Jesus ist Gottes Lamm, der Lehrer und der Gesalbte, d.h. König, Priester und Prophet.

Außerdem lernen wir in diesem Text, dass Menschen IHN finden, die IHN suchen.
Und drittens lernen wir, was Nachfolge bedeutet: Nachfolge ist Jesus hören und kommen und sehen und bleiben.
Bibeltext
(2. Tag)
29 Τῇ ἐπαύριον βλέπει ὁ Ἰωάννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν καὶ λέγει Ἴδε ὁ ἀμνὸς τοῦ θεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου 

29 Des andern Tages sieht Johannes Jesum zu ihm kommen und spricht: Siehe, das ist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt!

30 οὗτός ἐστιν περὶ οὗ ἐγὼ εἶπον Ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσθέν μου γέγονεν ὅτι πρῶτός μου ἦν 

30 Dieser ist's, von dem ich gesagt habe: Nach mir kommt ein Mann, welcher vor mir gewesen ist; denn er war eher denn ich. 

31 κἀγὼ οὐκ ᾔδειν αὐτόν ἀλλ' ἵνα φανερωθῇ τῷ Ἰσραὴλ διὰ τοῦτο ἦλθον ἐγὼ ἐν τῷ ὕδατι βαπτίζων

31 Und ich kannte ihn nicht; sondern auf daß er offenbar würde in Israel, darum bin ich gekommen, zu taufen mit Wasser.

32 Καὶ ἐμαρτύρησεν Ἰωάννης λέγων ὅτι Τεθέαμαι τὸ πνεῦμα καταβαῖνον ὡσεὶ περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ καὶ ἔμεινεν ἐπ' αὐτόν 

32 Und Johannes zeugte und sprach: Ich sah, daß der Geist herabfuhr wie eine Taube vom Himmel und blieb auf ihm. 

33 κἀγὼ οὐκ ᾔδειν αὐτόν ἀλλ' ὁ πέμψας με βαπτίζειν ἐν ὕδατι ἐκεῖνός μοι εἶπεν Ἐφ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ' αὐτόν οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 

33 Und ich kannte ihn nicht; aber der mich sandte, zu taufen mit Wasser, der sprach zu mir: Auf welchen du sehen wirst den Geist herabfahren und auf ihm bleiben, der ist's, der mit dem heiligen Geist tauft. 

34 κἀγὼ ἑώρακα καὶ μεμαρτύρηκα ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ
34 Und ich sah es und zeugte, daß dieser ist Gottes Sohn.

3. Tag

35 Τῇ ἐπαύριον πάλιν εἱστήκει ὁ Ἰωάννης καὶ ἐκ τῶν μαθητῶν αὐτοῦ δύο 
35 Des andern Tages abermals stand Johannes und zwei seiner Jünger. 

36 καὶ ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντι λέγει Ἴδε ὁ ἀμνὸς τοῦ θεοῦ 
36 Und als er Jesum sah wandeln, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm! 

37 καὶ ἤκουσαν αὐτοῦ οἱ δύο μαθηταὶ λαλοῦντος καὶ ἠκολούθησαν τῷ Ἰησοῦ 
37 Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach. 

38 στραφεὶς δὲ ὁ Ἰησοῦς καὶ θεασάμενος αὐτοὺς ἀκολουθοῦντας λέγει αὐτοῖς Τί ζητεῖτε οἱ δὲ εἶπον αὐτῷ Ῥαββί ὃ λέγεται ἑρμηνευόμενον, Διδάσκαλε ποῦ μένεις 
38 Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer) wo bist du zur Herberge? 

39 λέγει αὐτοῖς Ἔρχεσθε καὶ ἴδετε ἦλθον καὶ εἶδον ποῦ μένει καὶ παρ' αὐτῷ ἔμειναν τὴν ἡμέραν ἐκείνην·ὥρα δέ ἦν ὡς δεκάτη 
39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 

40 Ἦν Ἀνδρέας ὁ ἀδελφὸς Σίμωνος Πέτρου εἷς ἐκ τῶν δύο τῶν ἀκουσάντων παρὰ Ἰωάννου καὶ ἀκολουθησάντων αὐτῷ·
40 Es war Andreas, der Bruder des Simon Petrus Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, 

41 εὑρίσκει οὗτος πρῶτος τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα καὶ λέγει αὐτῷ Εὑρήκαμεν τὸν Μεσσίαν ὅ ἐστιν μεθερμηνευόμενον ὅ Χριστός· 
41 Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte), 

42 καὶ ἤγαγεν αὐτὸν πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἐμβλέψας δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς εἶπεν Σὺ εἶ Σίμων ὁ υἱὸς Ἰωνᾶ σὺ κληθήσῃ Κηφᾶς ὃ ἑρμηνεύεται Πέτρος

42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).

Textanalyse Verse 35-42
LSBK GNA
1.
Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2.
Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)
Das Kap. 1 beginnt nach der Vorrede mit den 7 Fragen der Pharisäer an Johannes: Wer bist du? (1,19). Was denn? Bist du Elia? Bist du der Prophet (5. Mose 18)? Was bist du denn? Was sagst du von dir selbst? (1,22) Warum taufst du?
(Merke: Johannes ist sich selber nicht bewusst, dass er tatsächlich der Elia ist!)

1,19: Das Zeugnis des Johannes: Ereignisse an 3 Tagen

5. Tag (19-28): Anfrage der Priester und Leviten aus Jerusalem. Wer bist du?

6. folgender Tag (29-34): „Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt (airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT)“; Geistempfang; „ich habe gesehen und bezeuge, dass dieser ist Gottes Sohn“

7. folgender Tag wieder (35-42): „Siehe, das Lamm Gottes“; die ersten Jünger; den Messias gefunden
8. am dritten Tag (Kap. 2,1-11): Hochzeit zu Kana
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); U-W: Waw-Imperfekt; V: Vollendetes (Perfekt); +V : Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt); V-W: Waw-Perfekt; W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur)
(35) +VWT 

(36) PAT – PGT – GWT – BAT 

(37) AWT – PGT – AWT 

(38) PAL –PAM – PGT – GWT – GWT? – AWT – [GWD – PGL] – GWT?

(39) GWT: – BGM – ZWT! AWT – AWT – [GWT] AWT. UWT.

(40) UWT – PAT [Gen Abs] – PAT [Gen Abs]
(41) GWT – GWT: – VWT – (GWT – PGD)
(42) AWT. – PAT – AWT: – GWT; ZWL –GWD
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

Des andern Tags – Des andern Tags wieder
c)
Symmetrie

(Textmitte; Anfang & Ende)
39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 

42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen [was verdolmetscht wird Fels].

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzelnes Buch und gesamtes AT/NT; Synonyme)

7 × sprechen (λέγει / εἶπεν; λαλοῦντος)

4 × nachfolgen


4 × sehen (2 × emblepó: Vv. 36.42; 2 × horaó: Vv. 36.39)

3 × übersetzen (dolmetschen; 2 × herméneuó; 1 × metherméneuó)

3 × bleiben (menó: μένω; 5 × Kap. 1; 118 × NT)2 × kommen und sehen


2 × finden (heuriskó: εὑρίσκω; 5 × Kap. 1; 176 × NT)


2 × Siehe! (ide; 4 × Kap. 1; 34 × NT)
vgl. zeugen (martureó): 5 × Kap. 1,7 × Kap. 5; 76 × NT
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)

Gottes Lamm; Messias; Rabbi (aramäisch); Kephas (aramäisch).
Drei Zeitwort-Paare:
suchen [– finden]
hören – folgen

kommen – sehen

finden

Im Sinnabschnitt bildet das 1. Paar den Rahmen für das 2. und 3. Zeitwort-Paar.

f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)

3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
4.
Kommentarlektüre
5.
Gebet

(oratio bei Luther)

6.
Nachsinnen
(meditatio bei Luther)

7.
Anwendung
(tentatio bei Luther)
Einleitung
Clemens August Kardinal Graf von Galen (* 16. März 1878 in Dinklage, Oldenburger Münsterland; † 22. März 1946 in Münster, Westfalen;) war ein deutscher Bischof und Kardinal. Er war von 1933 bis 1946 Bischof von Münster. Bekannt wurde er unter anderem durch sein öffentliches Auftreten gegen die Tötung so genannten „lebensunwerten Lebens“ während des Dritten Reichs. Überregionale und internationale Bekanntheit hat von Galen durch drei im Juli und August 1941 gehaltene und durch illegale Flugblätter sowie Nachdrucke der Alliierten in Deutschland verbreitete Predigten erlangt. Aufgrund seiner Predigten hat er im Volksmund den Beinamen „Der Löwe von Münster“ erhalten.
Auch in der Bibel werden gelegentlich Personen mit Sinnbildern aus dem Tierreich beschrieben. Jakob, der Stammvater des Volkes Israel, segnet vor seinem Tod seine Söhne. Über seinen Sohn Juda spricht der aus:
1Mo 49,9
Juda ist ein junger Löwe; vom Raube, mein Sohn, bist du emporgestiegen. Er duckt sich, er legt sich nieder wie ein Löwe und wie eine Löwin; wer will ihn aufreizen? {Vergl. 4. Mose 24,9}

In der Offenbarung wird auch Jesus Christus als Löwe beschrieben:

Offb 5,5
Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der aus dem Stamme Juda ist, die Wurzel Davids, das Buch zu öffnen und seine sieben Siegel.

Der Prophet Daniel beschreibt 4 Weltreiche als Mischwesen, die nach ihrem Hauptmerkmal Löwe, Bär, Leopard und ein nicht näher beschriebenes furchtbares und schreckliches Tier sind. Die Person des Antichrist wird in der Offenbarung als Leopard mit Bärenfüßen und einem Löwenmaul beschrieben.
Der heutige Predigttext erklärt uns: wer ist Jesus Christus. Diese Frage brannte vor 2000 Jahren den Zeitgenossen Jesu unter den Nägeln. Das Kap. 1 beginnt nach der Vorrede mit den 7 Fragen der Pharisäer an Johannes: „Wer bist du?“ (1,19) – „Ich bin nicht der Christus“ – „Was denn? Bist du Elia?“ – „Nein.“ – „Bist du der Prophet (5. Mose 18)?“ – „Nein“ – „Was bist du denn? Was sagst du von dir selbst? (1,22) Warum taufst du?“
(Merke: Johannes ist sich selber nicht bewusst, dass er tatsächlich der Elia ist!)

1,19: Das Zeugnis des Johannes: Ereignisse an 3 Tagen

5. Tag (19-28): Anfrage der Priester und Leviten aus Jerusalem. Wer bist du?

6. folgender Tag (29-34): „Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt (airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT)“; Geistempfang; „ich habe gesehen und bezeuge, dass dieser ist Gottes Sohn“

7. folgender Tag wieder (35-42): „Siehe, das Lamm Gottes“; die ersten Jünger; den Messias gefunden

8. am dritten Tag (Kap. 2,1-11): Hochzeit zu Kana

Hauptteil

35 Des andern Tages stand abermals Johannes und zwei seiner Jünger. 36 Und als er Jesum sah wandeln, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm! 37 Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach. 38 Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer), wo bist du zur Herberge? 39 Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's! Sie kamen und sahen's und blieben den Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 40 Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, war Andreas, der Bruder des Simon Petrus. 41 Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte), 42 und führte ihn zu Jesu. Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).
35
Des andern Tages stand abermals Johannes und zwei seiner Jünger. 
An diesem Tag wiederholt sich genau das, was einen Tag vorher geschehen ist.
36
Und als er Jesum sah wandeln, 
Das alte deutsche Wort „wandeln“ ist viel tiefer und bedeutungsreicher als „gehen“. Wandeln (peripateó) bedeutet das Leben führen, sich benehmen, leben, seinen Weg machen. Es kommt 96 Mal im Neuen Testament vor.
Wenn wir das Leben Jesu ansehen, dann können wir daraus ganz bestimmte Aussagen über ihn ableiten. Das Sprichwort „sag mir mit wem du umgehst – wie du wandelst (!) – Und ich sage dir, wer du bist“, hat ja genau darin seinen Ursprung, dass wir im Wandel die Person erkennen können.
sprach er: 
Das häufigste Wort in diesem kurzen Abschnitt ist „sprechen“. Es kommt siebenmal in 7 Versen vor. Alles kommt aus dem Wort. Auch Gottes Wort wurde die Welt gemacht, das Volk Israel gegründet, die Gemeinde gegründet – nichts ist ohne das Wort.
Siehe, das ist Gottes Lamm!

Diese Feststellung hatte Johannes wortwörtlich schon am vorangegangenen Tag getroffen mit dem Zusatz:

[das die Sünde der Welt wegnimmt]
airó: αἴρω = ab-, fortschaffen, wegräumen, entfernen, aufheben, löschen; PGT.

Computer-Tastatur: Entfernen-Taste, „Wollen sie die markierten Inhalte endgültig löschen?“
Ausschließlich die Bücher, die der Jünger Johannes aufgeschrieben hat, das Evangelium und die Offenbarung, beschreiben Jesus Christus als das Lamm Gottes. Das ist eine echte Spezialität des Johannes, dem Lieblingsjünger Jesu.
Offb 5,12
die mit lauter Stimme sprachen: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu empfangen die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Segnung.

Es gibt nur eine, nur eine einzige Parallele zu dieser Feststellung des Johannes, dass Jesus das Lamm Gottes ist. Und das ist das Passahlamm, das in der Nacht des Auszugs der Kinder Israel aus Ägypten geschlachtet und verzehrt wurde. Erinnern wir uns: Mose war zu Pharao gekommen und gesagt: 

2Mo 5,1
Und danach gingen Mose und Aaron hinein und sprachen zu dem Pharao: So spricht der HERR, der Gott Israels: Laß mein Volk ziehen, daß sie mir ein Fest halten in der Wüste!

2Mo 5,2
Da sprach der Pharao: Wer ist der HERR, auf dessen Stimme ich {O. daß ich auf seine Stimme} hören soll, Israel ziehen zu lassen? Ich kenne den HERRN nicht, und auch werde ich Israel nicht ziehen lassen.

Die Antwort Gottes auf diese Arroganz und Ignoranz des Pharaos waren die Gerichte in den ägyptischen Plagen. Damit die Kinder Israel vor dem letzten schweren Gericht, der Erschlaffung der Erstgeburt, verschont bleiben würde, ordnete Gott an, das Passahlamm zu schlachten und dessen Blut an die Türpfosten zu streichen.

2Mo 12,11
Und also sollt ihr es essen: Eure Lenden gegürtet, eure Schuhe an euren Füßen und euren Stab in eurer Hand; und ihr sollt es essen in Eile. Es ist das Passah (PESAH:  = Passover, Vorübergehen) des HERRN.

2Mo 12,12
Und ich werde in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und alle Erstgeburt im Lande Ägypten schlagen vom Menschen bis zum Vieh, und ich werde Gericht üben an allen Göttern Ägyptens, ich, der HERR.

2Mo 12,13
Und das Blut soll euch zum Zeichen sein an den Häusern, worin ihr seid; und sehe ich das Blut, so werde ich an euch vorübergehen (UPASAHTIJ: ; 1 × AT) und es wird keine Plage zum Verderben unter euch sein, wenn ich das Land Ägypten schlage.

Jesus ist das Passahlamm.

PESAH:  = Passover, Vorübergehen. Vgl. PESCHA:  = Übertretung; 93 × AT.

Wenn wir getauft werden, so heißt es im Römerbrief Kap. 6, so werden wir in den Tod Christi hinein getaucht. Was sie dann Gott? Richtig. Gott sie dann nur noch Christus. Wir werden vollständig mit Christus überkleidet. Und darum ist Christus auch für unser Leben das Vorübergehen Gottes. So wie Gott vorüberging, als er das Blut des Passahlamm sah, so wird Gott vorüber, wenn wir in Tod seines Sohnes getaucht sind.
37 
Und die zwei Jünger hörten ihn reden und folgten Jesu nach.

Woher kommt der Glaube? Er kommt aus dem Wort Gottes. Wenn wir Jesus reden hören, dann sollen wir IHM folgen. Das nennt man Nachfolge. Nachfolge ist immer die Antwort darauf, dass wir Christus gehört haben. Und darum sagt Paulus, dass der Glaube aus der Predigt kommt. Von Glauben ist hier gar nicht die Rede, aber es ist das gleiche wie die Nachfolge – es ist untrennbar miteinander verbunden
38 (Mittelpunkt des Abschnitts!)
Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie aber sprachen zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer), wo bist du zur Herberge?

Jesus nimmt die kleinste Regung auf ihn hin wahr. Und sah sie (theaomai: θεάομαι = betrachten, beobachten, wahrnehmen, bemerken, ansehen, sehen, besuchen; 23 × NT)
Christus stellt dir heute Morgen genau die gleiche Frage: „Was suchst du?“ Es gibt viele Dinge die wir suchen können. Christus will es wissen, darauf müssen wir ihm eine Antwort geben, wir können dieser Frage nicht ausweichen.
Jesus ist bereit, deine Fragen zu hören. Jesus will wissen, was wir suchen. Er fragt uns, weil er uns antworten will.
nachfolgen (akoloutheó: ἀκολουθέω = begleiten, mitkommen, beiwohnen, anwesend sein; 90 × NT)
Uns wird mitgeteilt, was Jesus außer dem Lamm Gottes noch ist. Jesus ist Lehrer. Johannes erklärt seinen Lesern 3 Fremdwörter: das 1. ist Rabbi
39 

Er sprach zu ihnen: Kommt und sehet's (ihr werdet sehen)! Sie kamen und sahen's wo er herbergt und blieben den Tag bei ihm.

Kommen und sehen – mit doppelter Wucht betont Johannes diese Wendung. Der Befehl Jesu und die Ausführung der Jünger. Kommt und sehet! Sie kamen und sahen. Kommt und seht – Jesus antwortete sofort. Er schiebt seine Antwort nicht in die ferne Zukunft. Die die Reaktion der Jünger geschieht auch sofort. Hier wird nichts aufgeschoben, die Jünger handeln auf der Stelle. Was schiebst du vor ihr her? Wie oft sagen wir: „jetzt noch nicht“.
Kommen, sehen und bleiben – das ist Nachfolge. Die Jünger tun einfach genau das, was Jesus ihnen sagt. Sie folgen seinem Ruf „kommt und sehet!“ Sie hätten das auch bleiben lassen können. Und genauso ist das auch heute. Du kannst es auch bleiben lassen. Aber du weißt nie, ob du den Ruf Jesu noch einmal hören wirst. Der reiche Jüngling z.B. hat die nur einmal gehört. Und weil er sich von seiner Vergangenheit nicht lösen konnte, folgte er Jesu Ruf mich in die Nachfolge. Nie wieder hören wir etwas von diesem Mann.
Es war aber um die zehnte Stunde.
Das war nach jüdischer Zeiteinteilung nachmittags um vier.
40

Einer aus den zweien, die von Johannes hörten und Jesus nachfolgten, war Andreas, der Bruder des Simon Petrus
Johannes ist der Ursprung oder die Herkunft für die ersten Jünger Jesu. Johannes und Andreas waren bereits Jünger Johannes des Täufers und wechseln nun einfach die Schulklasse. Sie kamen von Johannes her. Johannes lässt sie einfach laufen. Er weiß, dass sein Auftrag beendet ist.
41

Der findet am ersten seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden (welches ist verdolmetscht: der Gesalbte),
Gesalbt wurden im Alten Testament Könige und Priester und Propheten. Die Salbung war eine heilige Amtshandlung. Nur 3 Amtspersonen gesalbt: der König, der Hohepriester und Propheten (Lv 4,3; 1Kg 19,16; Js 61,1).
1Kö 19,16
Und Jehu, den Sohn Nimsis, sollst du zum König über Israel salben; und Elisa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, sollst du zum Propheten salben an deiner Statt.

Die Könige wurden aus dem Ölhorn gesalbt (Saul: 1Sm 10,1; David: 1Sm 16,1.13, Salomo: 1Kg 13,9) und Gesalbte genannt (Ps 2,2; Messias). Mose salbte Aaron und seine Söhne (Ex 30,30).
 

Johannes erklärt in diesem kurzen Abschnitt seinen Lesern ein 2. Fremdwort: das hebräische Wort MASCHIAH () in seiner griechischen Schreibweise Messias.
Wenn jetzt feststeht, dass Jesus tatsächlich der Gesalbte ist, dann war das eine Nachricht, die einschlug wie eine Bombe.

42
und führte ihn zu Jesu. 
Das ist der End- und Höhepunkt. Die Gemeinschaft mit Christus ist das große Ziel unseres Lebens – es gibt kein anderes Ziel. Und wer das gefunden hat, der will auch nichts anderes mehr. Der hat alles erreicht, was lohnt zu erreichen.

Wenn noch unser Leben dieses Kennzeichen hätte, dass wir andere zu Jesus führen!
Da ihn Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas heißen (was verdolmetscht wird: Fels).
Simon bekommt eine neue Identität. Das großartige an einer neuen Identität ist, dass die Person, die diese neue Identität bekommt, noch einmal ganz von vorne anfangen kann. Adolf Eichmann, der dafür verantwortlich war, dass 6 Millionen Juden zu Seife verarbeitet wurden, fing in Argentinien Im Jahre 1950 als Ricardo Klement ein ganz neues Leben an. Dieser Name stand auch in seinem Flüchtlingspass des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf. Viele Naziverbrecher und SS-Schergen bekamen durch Bischöfe der katholischen Kirche eine neue Identität. Sie bekamen dann einen Ausweis und konnten über die sogenannten Rattenlinien nach Südamerika entkommen.
Das Evangelium besteht darin, dass wir – egal wie unser Leben vorher war – bei Jesus noch einmal ganz von vorne anfangen können. Weil ER unsere Sünde wegschafft, löscht, entfernt und uns eine neue Identität gibt.
Schluss
Es gibt eine Möglichkeit, alle Zielverfehlung unseres Lebens zu löschen, alles Versagen, alle Schuld, aus unserem Leben zu entfernen. Wir müssen alle unsere Sünde auf das Lamm Gottes legen, das unsere Sünde wegträgt, wegschafft.

Wir lernen aus diesem kurzen Abschnitt, wer Jesus Christus ist. Jesus ist Gottes Lamm, der Lehrer und der Gesalbte, d.h. König, Priester und Prophet.
Außerdem lernen wir in diesem Text, dass Menschen IHN finden, die IHN suchen.
Und drittens lernen wir, was Nachfolge bedeutet: Nachfolge ist Jesus hören und kommen und sehen und bleiben.
� Vgl. Handwörterbuch: Salbung. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 5933 (vgl. BHH Bd. 3, S. 1647).
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